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1. SITUATION UND AUFGABENSTELLUNG 
 
 

Das Planungsbüro ASL betreibt für den Auftraggeber die Aufstellung des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes „Haide“ in der Stadt Kronberg, Stadtteil Ober-
höchstadt mit dem Ziel neue Wohnbauflächen an der Ortsrandlage auszuweisen.  
 
In das Planungsgebiet wirken Straßenverkehrsgeräusche der Schönberger Stra-
ße ein. 
 
Die hierzu gefertigte Gutachtliche Stellungnahme P 10067 vom 06.10.2010 zum 
Bauleitplanverfahren ergab, dass für die in Teilbereichen festzustellende Ge-
räuschbelastung passive Schallschutzmaßnahmen zu berücksichtigen sind. 
Hierzu wurden die Lärmpegelbereiche unter „Freifeldbedingungen“, d.h. die ge-
plante Bebauung ist in ihrer abschirmenden Wirkung nicht berücksichtigt, und 
fassadenabhängig für die Geräuschbelastungen der unterschiedlichen Stockwer-
ke berechnet und dargestellt. 
 
Für die nunmehr eingetretene Planungsänderung sind die Berechnungsergeb-
nisse zum passiven Schallschutz/Ausweisung und Zuordnung der Lärmpegelbe-
reiche zu überarbeiten. 
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2. BERECHNUNGSERGEBNISSE 

 
 

2.1 EINGANGSDATEN 
 
 
Für die schalltechnischen Berechnungen der Lärmpegelbereiche werden die 
Eingangsdaten sowie das Berechnungsverfahren der Gutachtlichen Stellung-
nahme P 10067 beibehalten. Auf diese wird verwiesen. 
 
 
 
 

2.2 BERECHNUNGSERGEBNISSE  
 
 
Die sich aus der Gebäudestellung der nunmehr zu berücksichtigenden Planung, 
Stand 28.12.2010, entstehende Abschirmung wird neu berechnet, ebenso die 
Geräuschbelastung der betroffenen Fassaden. Die Lärmpegelbereiche werden 
den Fassadenabschnitten neu zugewiesen.  
 
Die Untersuchungsergebnisse hierzu sind nachfolgend kartographisch darge-
stellt. 
 
Für diese Planung ergibt sich ebenfalls die Notwendigkeit, die unmittelbar der 
Schönberger Straße zugewandten Gebäudefassaden dem Lärmpegelbereich III, 
die seitlichen Fassaden dem Lärmpegelbereich II zuzuordnen. Für die Gebäude-
rückseiten sowie für die zurückgezogene Baureihe des Plangebietes verbleibt ei-
ne Einstufung im Lärmpegelbereich I.  
 
In Ergänzung zu den Berechnungen der Gutachtlichen Stellungnahme P 10067 
wurde nunmehr aufgrund der Bebauungsmöglichkeiten in den Dachgeschossen 
auch für diese Bereiche eine separate Ausweisung der Lärmpegelbereiche für 
die dort ausgebildeten Fassaden vorgenommen.  
 
 
 
 
DIESER BERICHT UMFASST 3 SEITEN UND  
8 KARTOGRAPHISCHE DARSTELLUNGEN  
DER BERECHNUNGSERGEBNISSE.  
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